
 

In allen Wahlpflichtfächern werden die Unterrichtsprinzipien Ökonomische Bildung (ÖB), Berufsorientierung (BO) und Informatische Bildung (IB) als fester Bestandteil integriert. 
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Orientierungs-angebot 
der Wahlpflichtfächer: 
HuS, TuN, WuV und IB 
 
oder 
 
zweite Fremdsprache: 
Französisch oder Latein 
(Latein wird ab Kl. 7 nur 
am Staatlichen 
Eifelgymnasium 
fortgeführt) 
 
 
 
 
erste Einblicke in 
verschiedene 
Berufsbilder 
 
 
Girls-/Boys-Day 
 

Entscheidung für ein 
WPF: 
HuS, TuN oder WuV 
 
 
 
Berufswahlportfolio: 
Stärken, Schwächen, 
Traumberufe 
 
 
 
Kompetenzanalyse 
Profil-AC 
 
 
nach Möglichkeiten 
Betriebserkundungen 
(ortsnahe kleine 
Betriebe) 
 
Girls-/Boys-Day 
 
Teilnahme an der 
schuleigenen 
Berufsmesse „Markt 
der Berufe“; praktische 
Erfahrungen in 
Workshops 

Entscheidung für ein 
WPF: 
HuS, TuN oder WuV 
 
 
 
Berufswahlportfolio: 
Stärken, Schwächen, 
Traumberufe 
 
 
 
 
 
 
 
nach Möglichkeiten 
Betriebserkundungen 
(ortsnahe kleine 
Betriebe) 
 
Girls-/Boys-Day 
 
 

Entscheidung für ein 
schuleigenes WPF: 
Informatik, Gesundheit 
und Sport, 
Sozialpädagogik 
 
Berufswahlportfolio: 
Bewerbungen 
schreiben  
(Deutsch + WPF) 
 
 
erstes Praktikum  
(erste Erfahrungen im 
Wunschberuf sammeln) 
 
Hilfestellung durch 
„Übergangscoach“ und 
Schulsozialarbeit 
 
 
Girls-/Boys-Day 
 
 
 
„Markt der Berufe“: 
Kontakte knüpfen, 
Praxistagbetrieb finden 
 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 

Entscheidung für ein 
schuleigenes WPF: 
Informatik, Gesundheit 
und Sport, 
Sozialpädagogik 
 
Berufswahlportfolio: 
Berufliche Orientierung 
 
 
 
 
nach Möglichkeiten 
Betriebserkundungen 
(in mittelgroßen 
ortsnahen Betrieben) 
 
 
 
 
 
Girls-/Boys-Day 
 
 
 
„Markt der Berufe“: 
praktische Erfahrungen 
in Workshops 

zweiwöchiges 
Praktikum mit 
anschließendem 
wöchentlichem 
Praxistag (dienstags) 
 
Praxistag-
dokumentation: 
Wochenaufgaben, 
Tagesberichte, 
Praxistagmappe 
 
begleitende 
Maßnahmen: 
Bewerbertraining, 
Praktikumsbesuche 
durch Lehrkräfte 
 
Chancen auf 
Ausbildungsverträge 
direkt im Betrieb 
 
Schullaufbahnberatung 
der weiterführenden 
Schulen (BBS Bitburg, 
BBS Prüm,  
SEG Neuerburg) 
 
 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
 

zweiwöchiges 
Praktikum mit 
begleitender 
Praktikumsmappe 
 
 
Berufswahlportfolio: 
Bewerbungsunterlagen, 
Vorstellungsgespräche 
 
 
 
nach Möglichkeit 
Betriebserkundung 
(große Unternehmen 
der Region) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Markt der Berufe“: 
praktische Erfahrungen 
in Workshops 
 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
 
 

einwöchiges Praktikum 
zur vertiefenden 
Orientierung 
 
 
 
Möglichkeiten zum 
Besuch der 
Orientierungsangebote 
der weiterführenden 
Schulen 
 
Teilnahme an 
regionalen 
Berufsmessen 
 
 
 
 
 
 
 
Schullaufbahnberatung 
der weiterführenden 
Schulen (BBS Bitburg, 
BBS Prüm,  
SEG Neuerburg) 
 
 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
 

 


